
 

1. Generalversammlung des neuen Regionalverbandes "Schützenveteranen 
Baselland & Basel-Stadt" 

Nun war es also soweit, der neue Regionalverband, übrigens der erste in der 
Schweiz, konnte zu seiner ersten Generalversammlung einladen. Allerdings mussten 
die Jahresberichte der Präsidenten sowie der Schützenmeister, sowie die 
Kassenberichte noch getrennt nach Kanton präsentiert und entsprechend getrennt 
(mit separaten Stimmkarten) genehmigt werden. Zur Einstimmung auf die 
bevorstehenden Geschäfte hatte die Brass Band der Musikgesellschaft Füllinsdorf, 
unter der Leitung ihres Dirigenten Mischa Meyer, die Teilnehmer zur heutigen GV mit 
rassigem Spiel erfreut. Der feierliche Einzug der beiden Fahnen sowie des 
Vorstandes, begleitet vom Fahnenmarsch, wurde der historischen Bedeutung des 
Anlasses gerecht. Mit dem Basler Marsch wurden zuerst die Kollegen aus Basel 
begrüsst um dann mit dem Baselbieterlied auch die Baselbieter Schützen 
willkommen zu heissen. 

Begrüssung 

Präsident Hans Buser eröffnete auch dieses Jahr die GV (die Tradition will das so) 
mit einem Gedicht von Friedrich Walti, was bereits zum Beginn der Versammlung für 
eine gute Stimmung sorgte. Er begrüsste alle Anwesenden sowie die speziell 
geladenen Ehrengäste: Regierungsrat Isaac Reber, Vizepräsidentin im Landrat BL 
Elisabeth Augsburger, Gemeindepräsident Roger Matter, Oberst Martin Büsser, Eidg. 
Schiessoffizier Kreis 10, Alfred Widmann, Leiter Militär Basel-Stadt, Bernhard 
Lampert, Präsident VSSV, Walter Harisberger, Präsident KSG BL sowie die Vertreter 
der Kantonalschützengesellschaft BL, die Delegationen der Bezirksverbände BL 
sowie die Delegationen der befreundeten Schützenverbände der Kantone Aargau 
und Solothurn. Einen speziellen Gruss und auch Dank richtete er an die Adresse der 
Füllinsdorfer Schützen und deren Präsident Fritz Schaffner, welche diese 
Veranstaltung unter seiner Leitung mustergültig organisiert hatten. Und nicht zuletzt 
gebührt auch der Dank der Gemeinde Füllinsdorf und ihrem hier anwesenden 
Gemeindepräsident Roger Matter, welche uns in dieser schönen Mehrzweckhalle 
das Gastrecht gewährt hatte. 

Gemeindepräsident Roger Matter freute sich als Gastgeber die Schützenveteranen in 
Füllinsdorf begrüssen zu dürfen. Er erzählte uns einiges Interessantes über die 
Gemeinde Füllinsdorf. Wer wusste schon, dass Füllinsdorf im 
gesamtschweizerischen Ranking der Sonnentage an 3. Stelle rangiert. Seine 
Informationen über die Gemeinde und natürlich der von der Gemeinde offerierte 
Kaffee avec wurden mit grossem Applaus verdankt. 

Präsident Hans Buser verlas die Namen der Verstorbenen Verbandsmitglieder im 
vergangen Jahr. Mit einem Choral, vorgetragen durch die Musikgesellschaft 
Füllinsdorf, verabschiedete sich die Versammlung stehend von den lieben 
Verstorbenen Schützenkameraden. 



Jahresberichte und Rechnung 

Das Protokoll der letzten Generalversammlung in Bennwil wurde angenommen und 
der Verfasserin Vreni Jost verdankt. Ebenso wurden die Jahresberichte der 
Präsidenten sowie der Schützenmeister, zum letzten Mal getrennt nach Kanton 
einstimmig genehmigt. Die Jahresrechnung schloss mit einem Mehrertrag von 
Fr.438.18 ab, das Budget 2016 sowie der unveränderte Jahresbeitrag von Fr. 20.—
wurden genehmigt. 

Regierungsrat Isaac Reber bedankte sich für die Einladung zur Premiere der ersten 
GV des Regionalverbandes und gratuliert zum Miteinander sowie zur Vernunftheirat 
der zwei Verbände. Gemäss seiner Einschätzung hat die Schützengemeinde eine 
starke Verankerung in der Wohnbevölkerung. Die gesellschaftlichen Veränderungen 
in der Bevölkerung haben aber auch vor dem Schiesssport nicht haltgemacht, treffen 
aber auch alle anderen Sportvereine. Das Angebot im Freizeitbereich ist gross und 
für die heutige Konsumgesellschaft gegen ein entspr. Entgeld verfügbar. Er 
gratulierte den Veteranen Baselland und Basel-Stadt für das gemeinsame Auftreten. 
Mit einem Appel für die Teilnahme am Feldschiessen wünscht er dem Verband ein 
erfolgreiches Jahr 2016. 

Ehrungen 

Die Ernennung der 80-jährigen Veteranen zu Ehrenveteranen war einer der 
Höhepunkte der Versammlung. Dieses Jahr durfte Präsident Hans Buser 15 
Veteranen zu Ehrenveteranen gratulieren. Für Ehrenpräsident Werner Flückiger 
waren es 3 Veteranen die zu Ehrenveteranen ernannt wurden. 

Der Präsident des VSSV 

Bernhard Lampert überbrachte die Grüsse und guten Wünsche des 
Zentralvorstandes des Verbandes der Schweizerischen Schützenveteranen. Mit der 
Statutenrevision von 2008 hatte der Verband die Grundlage für die Schaffung von 
Regionalverbänden geschaffen. Somit war es den Kantonalverbänden die mit 
Infrastrukturproblem zu kämpfen haben möglich, einen Zusammenschluss und somit 
ein Überleben zu ermöglichen. Die Verbände der Kantone Baselland und Basel-Stadt 
haben davon profitiert und den neuen Regionalverband gegründet. Im Namen des 
VSSV gratulierte er den Schützenveteranen Baselland und Basel-Stadt zum 
zukunftsorientieren Entscheid. Möge dem ersten Regionalverband auch in den 
nächsten Dezennien Glück und Prosperität beschieden sein. 

Der gesamtschweizerische Mitgliederbestand hat die magische Grenze von 20'000 
Mitgliedern unterschritten. Die Gründe sind – weniger 60-jährige die noch aktiv 
schiessen, zu viele Austritte, natürliche Abgänge. Es ist an uns, die noch aktiven 
Schützen und mit einem interessanten Programm an uns zu binden., Wir sehen nicht 
nur Aktivitäten im Schiessstand, sondern auch gesellschaftliche Kontakte über das 
ganze Jahr sowie eine gelebte Kameradschaft. 

Unsere grösste Aufmerksamkeit und Energie beanspruchte im 2015 die 
Meinungsverschiedenheit zwischen dem SSV und unserem Verband. Hervorgerufen 
durch die Absicht des SSV, im Rahmen einer Totalrevision seiner Statuten die 
Mitgliedschaft neu zu regeln. Dadurch wären wir Veteranen in unseren Rechten 
beschnitten worden und hätten zudem wesentlich höhere finanzielle Leistungen an 



den SSV erbringen müssen. Am 2. Juni konnte eine Einigung erzielt werden, bei 
welcher der SSV uns praktisch in allen Punkten entgegengekommen ist. Der 
Zentralvorstand ist erleichtert, dass eine gütliche Einigung gefunden werden konnte. 
Was er aber gar nicht verstanden habe ist, dass die Kantonalschützenverbände der 
NW-Schweiz in der letzten Vernehmlassung zu den Statuten plötzlich wieder 
quergeschossen haben und uns allen Ernstes zu "assoziierten Mitgliedern" machen 
wollten, wodurch wir unser Mitsprache- und Stimmrecht in der Präsidentenkonferenz 
des SSV wieder verloren hätten. Das hat ihn nicht nur geärgert, sondern ist irgendwie 
auch Ausdruck einer Geringschätzung von uns Schützenveteranen.  

Im Letzten November hat die Präsidentenkonferenz über die Vergabe der Eidg. 
Schützenfeste für Veteranen 2019 bzw. 2022/23 entschieden. Das ESFV 2019 
wurde den Zürcher Kameraden übertragen und findet im August 2019 im Albisgütli 
statt. Das ESFV 2022/23 wird durch den Verband Bernischer Schützenveteranen in 
Riedbach oder Thun ausgetragen. 

Bernhard Lampert ist aber auch zu uns gekommen um den Präsidenten der Basel-
Städter Schützenveteranen, Werner Flückiger zu verabschieden und sich persönlich 
zu bedanken für seinen generösen und umsichtigen Einsatz zugunsten des 
Schiesswesens und der Sache der Schützenveteranen.  

Er wünschte allen Veteranen für die Zukunft Gesundheit, Wohlergehen und viele 
fröhliche Stunden im Kreise der Kameraden. Ein gesunder Ehrgeiz in Ehren – 
vergessen wir aber unser Leitmotiv nicht:  

"Uns zur Freude – der Jugend zum Vorbild"  

Wahlen: 

Der Vorstand stellte sich für eine weitere Amtsperiode zur Verfügung und wurde in 
Globo wiedergewählt. Auch als Präsident wurde Hans Buser mit grossem Applaus 
bestätigt. 

Statuten: 

Die Statuten wurden zusammen mit der Einladung zur Sitzung verteilt. Diese wurden 
einstimmig genehmigt und treten ab sofort in Kraft 

Oberst Martin Büsser gratulierte den neuen Ehrenveteranen aber auch ganz speziell 
allen erfolgreichen Jahresmeistern und Teilnehmern am JU-VE-Final. Besonders hat 
ihm der Einsatz der vielen jungen Helfer/innen an dieser GV gefreut. 

 

Die Besten: 

Mit der Feldmeisterschaftsmedaille VSSV konnten dieses Jahr 9 Veteranen 
ausgezeichnet werden. Den Ansteck-Pin für die 1. Feldmeisterschaft erhielten 7 
Veteranen und die Kordelkravatte für die 2. Feldmeisterschaft konnte 2 Mal 
abgegeben werden. 

Am JUVE-Final in Thun waren unsere Baselbieter Veteranen im vergangenen Jahr 
nicht ganz so stark vertreten. Heinz Baumgartner aus Bennwil hatte sich im 300m 
Kat. D Final die Bronzemedaille erobert. Weitere Spitzenränge sind: 8. Rang für 



Rudolf Hänggi in der Disziplin 25m Kat. D RF und Fredy Gerber im 7. Rang in der 
Disziplin 25m Kat. E RF & CF. 

Walter Harisberger, Präsident der KSG Baselland gratulierte den Veteranen für die 
Fusion der Verbände SV Baselland und Basel-Stadt. Er informierte, dass das 
Kantonale Schützenfest beider Basel 2019 im Bezirk Sissach stattfinden werde. Die 
KSG Baselland ist im Umbruch und einige langjährige Mitglieder werden in den 
nächsten Jahren die KSG verlassen. 

 

Alfred Widmann überbrachte die Grüsse der Regierung Basel-Stadt. Die 
Regierungsräte Baschi Dürr und Christoph Eymann mussten sich wegen 
anderweitiger Engagements entschuldigen. Er wünschte dem neuen Verband eine 
erfolgreiche Zukunft. 

Zum Schluss der Versammlung bedankte sich Hans Buser bei allen Helfern und 
Mitwirkenden und speziell bei den 4 Ehrendamen Esther Vifian, Marianne Buser, 
Jessica Harisberger und Jvana Mladina.  

 

Die neuen Ehrenveteranen 

BL: Baier Kurt, Ormalingen, Dürrenberger René, Liestal, Gerber Heinz, Liestal, 
Graber Willi, Füllinsdorf, Kestenholz Roland, Seltisberg, Kohler Rolf, Birsfelden, 
Kunkler Ernst, Muttenz, Martin Hein, Füllinsdorf, Maurer Ernst, Bubendorf, Menteli 
Fridolin, Aesch, Moosmann Kurt, Bubendorf, Schmidli Ruedi, Oberwil, Veit Erich, 
Liestal, Wiggli Oskar, Dornach, Ziegler Peter, Arisdorf 

BS: Metz Franz, Blozheim, Roller Manfred, Rheinfelden D, Schaffner Hans-Ulrich, 
Riehen  

 


